
von Fillern, Botox und Fadenlifting bis 
hin zu Fettabsaugungen, Brustvergrö-
ßerungen, Laserbehandlungen sowie 
Augenchirurgie.

Worauf legen Sie in der Beratung 
Ihrer Patient:innen besonderen Wert?

Der oder die Patient:in soll sich in 
erster Linie gut aufgehoben fühlen. Ein-
fühlungsvermögen ist deshalb in meinem 
Beruf – neben der entsprechenden medi-
zinischen Erfahrung und einem ästheti-
schen Empfinden – unverzichtbar. 

Seit 25 Jahren verhilft 
Schönheitschirurgin 
Schiwa Almasbegy 
ihren Patient:innen 
zu einem besseren 
Körpergefühl.

M it einem freundlichen Lä-
cheln begrüßt uns Schiwa 
Almasbegy in ihrer Praxis 
in Innsbruck: Dass sie liebt, 

was sie tut, merkt man auf Anhieb. Seit 
nunmehr 25 Jahren begleitet die sympa-
thische Schönheitschirurgin Menschen 
durch verschiedenste Behandlungen auf 
ihrem Weg zu mehr Selbstbewusstsein. 
Anlässlich dieses besonderen Jubiläums 
sprachen wir mit ihr über die größten 
Entwicklungen der letzten Jahre und 
über aktuelle Beauty-Trends.

Seit mehr als zwei Dekaden sind Sie 
nun schon als Schönheitschirurgin tä-
tig. Was fasziniert Sie an Ihrem Beruf 
am meisten?

Schiwa Almasbegy: Ich gehe seit  
25 Jahren jeden Morgen gerne zur Ar-
beit – das ist etwas sehr Wertvolles. Es 
macht mir Spaß, die tollen Ergebnisse zu 
sehen und Patient:innen mit einem gu-
ten Gefühl aus meiner Praxis entlassen 
zu können.

25 JAHRE 

©
 M

ar
tin

 V
an

do
ry

EN
T

G
EL

T
LI

C
H

E 
EI

N
SC

H
A

LT
U

N
G

Fachärztin für Allgemeinchirurgie.
Ästhetische Medizin

Ästhetische Chirurgie
Andreas-Hofer-Straße 4

6020 Innsbruck
Tel.: 0512 / 58 63 04
office@almasbegy.at

www.almasbegy.at

DR. MED. SCHIWA 
ALMASBEGY

Schiwa Almasbegy

Wenn ein Eingriff 
wirklich gut ge-
macht ist, fällt er 
nicht auf.

Mit welchen Anliegen kommen die 
meisten Patient:innen zu Ihnen?

Momentan geht der Trend in Rich-
tung Gesichtsoptimierung. Gefragt sind 
hier vor allem Unterspritzungen mit 
Hyaluronsäure, mit der man ja nicht nur 
Falten auffüllen, sondern auch die Ge-
sichtskonturen harmonisieren und Un-
ebenheiten ausgleichen kann. Beispiels-
weise kann man so ein fliehendes Kinn 
vergrößern, die Wangenknochen beto-
nen oder Augenringe minimieren. Viele 
der Eingriffe nimmt man als Außenste-
hende:r gar nicht auf Anhieb wahr. Ich 
sage immer: Wenn ein Eingriff wirklich 
gut gemacht ist, fällt er nicht auf.

Wie hat sich die Ästhetische Medi-
zin in den letzten 25 Jahren verändert?
Botox und Filler kommen eigentlich nie 
aus der Mode. Verändert hat sich, dass 
man früher eigentlich nur mit der Nadel 
gespritzt hat – inzwischen verwenden 
wir häufiger Kanülen; sie haben den 
Vorteil, dass sie keine blauen Flecken 
verursachen. Auch Fadenlifting ist seit 

ungefähr zehn, zwölf Jahren ein gro-
ßes Thema. Ganz allgemein lässt sich 
sagen: Durch die technischen Möglich-
keiten gibt es mittlerweile viele sanfte, 
aber dennoch effiziente Alternativen zu 
einem klassischen Full-Face-Lift. Dazu 
zählt beispielsweise das sogenannte 
„Vampir-Lifting“ mit Eigenblut.

Welche Behandlungen bieten Sie in 
Ihrer Praxis an?

Ich biete ein breit gefächertes Be-
handlungsspektrum an, angefangen 

Ordinationsassis-
tentin Manuela 
Leis nimmt 
Patient:innen 
herzlich in 
Empfang.

PRAXIS DR. ALMASBEGY
Direkt neben der 
Praxis befinden sich 
die modernen 
Behandlungsräume.

GESUNDHEIT GESUNDHEIT

100 101

GESUNDHEIT GESUNDHEIT


